
alte Welt erschütterte, hat eigentlich erst die Geschichte der Mensch­
heit begonnen. Lenin rief den Völkern zu: Zerbrecht die Ketten, 
euer ist die Erde, nehmt sie, ihr seid die Schöpfer der Fabriken, ihr 
baut das Korn und nehmt die Leitung der Wirtschaft in eure Hände!

Der große deutsche Dichter und antifaschistische Kämpfer Hein­
rich Mann schrieb in seinen Antworten an das Sowjetvolk: „Im Le­
ben Lenins verbindet sich Treue zu einem ungeheuren Werke not­
wendigerweise mit Unerbittlichkeit gegen alle, die es stören wollten. 
Um der Treue willen muß ich die Unerbittlichkeit gelten lassen. 
Dies ward mir leichter, seitdem ich gesehen habe, daß er fähig war, 
sein Werk umzugestalten nach den jeweiligen Bedürfnissen lebender 
Menschen. Er liebte also die Menschen wie das Werk und handelte 
daher groß.“

Heute haben wir auch in einem Teil Deutschlands schon im wesent­
lichen die Grundlagen des Sozialismus geschaffen. Was einst Karl 
Marx und Friedrich Engels verkündet haben, wofür Karl Liebknecht, 
Rosa Luxemburg und Ernst Thälmann ihr Leben gaben, wofür 
Rudolf Breitscheid und viele andere sozialdemokratische Funktio­
näre in den Tod gingen, wofür Heinrich Mann und unzählige Ange­
hörige der Intelligenz im Kampf gegen den deutschen Faschismus 
große Opfer brachten, das wird jetzt in Deutschland Wirklichkeit. 
Der V. Parteitag der SED zeigt der Arbeiterklasse und der ganzen 
Bevölkerung der Deutschen Demokratischen Republik den Weg zu 
dem herrlichen Ziel, zum Sieg des Sozialismus.

Als wir 1945 damit begannen, den Schutt des Hitlerfaschismus 
wegzuräumen und den deutschen Faschismus mit der Wurzel aus­
zurotten, war das erste Werk die Einigung der Arbeiterklasse, das 
Bündnis mit den werktätigen Bauern und der Zusammenschluß aller 
demokratischen Kräfte. Vorurteilslos riefen wir damals die Arbeiter­
klasse, die Bauern, die Angehörigen der Intelligenz und die Ange­
hörigen bürgerlicher Kreise zur gemeinsamen Arbeit für die Gestal­
tung des neuen Deutschlands auf. Menschen mit verschiedener 
sozialer Herkunft, unterschiedlicher Vergangenheit, von denen nicht 
wenige der Ideologie des Faschismus unterlegen waren, forderten 
wir auf, einen Strich unter die Vergangenheit zu ziehen und unter 
der Führung der Arbeiterklasse kühn vorwärtszuschreiten. Aus dem 
damaligen antifaschistisch-demokratischen Block hat sich die Natio­
nale Front' des demokratischen Deutschland entwickelt, und die
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